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tiſchen Bezirksbehörden (Bezirkshauptmannſchaften) zugewieſen;
unter anderen) auch die theilweiſe Diſpens Aufgebote Da
lun die Waidhofen Ybbs Cin eigenes Gemeindeſtatut
eſt benöthige IN unſerem Falle der Bräutigam von der
Gemeindebehörde Waidhofen d. Ybbs die bürgerliche Diſpens
von Cinent Aufgebote; die rau jedo die gleiche Diſpen

— von

der Bezirkshauptmannſchaft Amſtetten M epp

VIII (Vorgaug bei Bewerbung die öſter
reichi Staatsbürgerſchaft.) Da die Mitglieder der
öſterreichiſchen Welt oder Ordensgeiſtlichkeit velche dem Aus
Ande angehören, bei den heutigen Zeitverhältniſſen Iu die Lage
kommen können, unl Verleihung der öſterreichiſchen Staatsbürger

für die IM Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder
uſuchen 3u müſſen, wird 8 ni unerwünſcht ſein, den hiebei
3u beobachtenden Vorgang kennen lernen

Der Geſu

E

er hat ſich orerſt M die Zuſicherung ſeiner
Ufnahme IN den Verband Erner der Iu dieſen Ländern gelegenen
Ortsgemeinde 3 bewerben Hat die Gemeinde ſe ihm
mi Sitzungsbeſchlußes gewährt ſo iſt hierüber Tkunde
auszufertigen, e die Ausdrückliche erufung auf dieſen Be—

3 enthalten hat und mit der Unterſchrift de Gemeinde—
vorſtehers eines Gemeinderathes und weler Iu Stadt
gemeinden aber, die Elgene Gemeindeſtatute beſitzen, nit der
Unterſchrift de Bürgermeiſters und zweier Gemeinderäthe
verſehen iſt Auch darf die Aufnahme noch nicht definiti ſondern
Nur für den Fall als der Bewerber die öſterreichiſche Staats

Hieher gehören a) Die bürgerliche Diſpens vonl gänzlichen Au
gebote; die bürgerliche 1  1 von Beibringung des Taufſcheines An
Eheſchließung IM Falle CEner beſtätigten lahen Todesgeahr; C dle Erthei
Uung der Diſpens von der geſetzlichen Witwenfriſt.

90 In NiederOeſterreich eſitzen dermalen 5 Städte eigenes
Gemeindeſtatut: Waidhofen Ybbs und Wiener—Neuſtadt.
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bürgerſchaft rlangt haben wird zugeſichert und weder auf
beſtimmte Zeit beſchränkt, noch Unter CEnmer den geſetzlichen Folgen
de!  — Heimatsrechtes abträglichen Bedingung, 6* gegen erzicht⸗
leiſtung auf Armenverſorgung, erthei werden.

Nebſtdem hat ich der Geſuchſteller auch die Entlaſſung
dus dem Staatsverbande ſeiner Heimat bei der betreffenden Re
gierungsbehörde I bewerben, worüber ihm von etzlerer gleichfalls
Cne Urkunde ausgeſtellt wird Auch Hat ſich die nöthigen itt  ·
ichkeits

·⸗

2

Atteſte aus E früheren Heimat und dem öſterreichi

chen Aufenthalte 3u verſchaffen Mit den gedachten beiden Ur
kunden und Atteſten iſt Nun bei der k Landesſtelle Um die
Verleihung der öſterreichiſchen Staatsbürgerſchaft einzuſchreiten.
Dieſes Geſuch muß aber inter allen Imſtänden, alſo auch ann,
venn 5 etwa von den gei  lchen Obern des Einbürgerungs—
werbers eſtellt worden vonl letzteren eigenhändi gefertigt
ſein ezügli der Länder der ungariſchen Krone iſt vorgeſchrieben,
daß Angehörige derſelben die Entlaſſung IM Wege des UAn

gariſchen Miniſteriums des IN erlangen können, und die
Entlaf ungsurkunde dann auszufolgen iſt, penn der Bitt—
ſteller nachweiſe daß ihm die Aufnahme 11 öſterreichiſche
Gemeinde und die Verleihung de öſterreichiſchen Staatsbürger  —
rechtes M Ausſicht geſtellt iſt

Einbürgerungswerber Aben demnach zuerſt unter
Vorlage der Aufnahmszuſicherungsurkunde der betreffenden Ge
meinde die Zuſicherung der Verleihnng der öſterr Staats
bürgerſchaft bei der Lande anzuſuchen, ind wenn ſie
gewähr wurde, auf Grund derſelben bei dem königl ungariſchen
Miniſterium des B5u die Entlaſſung Aus dem ungariſchen
Staatsverbande einzuſchreiten Haben ſie dann dieſe erl alten, ſo werden
ſie dieſelbean die k Landesſtelle mit der Bitte um definitive Verleihung

TLSder öſterreichiſchen Staatsbürgerſchaft 3u eiten haben

198 (Die geſetzliche Giltigkeit des Uebertrittes
on Religionsbekenntniße andern.) Dami


